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Die neue Kinderkrippe

Eine friedvolle Weihnacht und ein glückliches neues Jahr 
wünscht Ihre Gemeindevertretung
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Der Bürgermeister

Liebe St. Ruprechterinnen und St. Ruprechter!

Ihr Bürgermeister
 Herbert Pregartner

Die Fertigstellung der Sanierung unserer Hauptschule und Turnhalle sowie die Mitfinanzierung beim Neubau 
des Kabinentraktes für unseren Sportverein. 
Den Zubau für den Kindergarten und den Neubau der Kinderkrippe gemeinsam mit der Gemeinde 
Unterfladnitz. Die Übergabe der von der Fa. Kohlbacher gebauten elf neuen Häuser. 
Die Anschaffung einer neuen Weihnachtsbeleuchtung.
Den Baubeginn der zwölf Mietkaufwohnungen durch die Rottenmanner Siedlungsgenossenschaft. 
Sehr viele Wohnungen wurden in diesem Jahr von privaten Hausbesitzern umfassend saniert und viele 
Projekte sind auch für 2011 eingereicht. 
Den Umbau des gemeindeeigenen Hauses in der Parkstraße. Hier entsteht im Parterre ein Friseursalon, der 
von Frau Anita Wolf aus Wolfgruben im Jänner 2011 eröffnet wird. Die Arbeiten für den Um- und Ausbau der 
Rondo-Kreuzung wurden bereits an die Fa. Hitthaler & Trixl BauGmbH in 8700 Leoben vergeben. Sobald es 
die Witterung zulässt, wird mit den Bauarbeiten begonnen.

Trotz der enormen gemeindlichen Investitionen, die wir in den verschiedenen Bereichen vorgenommen 
haben, bewegen wir uns in einem guten finanziellen Rahmen und können unseren Haushalt auch im 
kommenden Jahr 2011 ausgeglichen veranschlagen. Das gelingt über 20 unserer 54 Gemeinden des Bezirkes 
im nächsten Jahr nicht mehr. Auch für uns wird’s dann ab 2012 schwieriger. Die Ausgaben steigen schneller 
als die Einnahmen. Die Ursachen dafür liegen auf der Hand. Zum einen sind es die Zahlungen an den 
Sozialhilfeverband, die jährlich eine satte Steigerung erfahren. Dazu kommen die Rückzahlungen für die 
jüngsten Projekte. Zugleich steigen aber die Einnahmen nicht in jenem Maße wie die Ausgaben.
Was daraus zwingend folgt, ist ein Sparpaket, das vor allem ausgabenseitig ansetzt.
Wir kommen nicht umhin, die eine oder andere gewährte Förderung nicht in gewohnter Höhe auszuzahlen und 
auch das eine oder andere Projekt nicht gleich umzusetzen.
Außerdem gilt es, diverse Gebühren anzugleichen, um kostendeckend zu wirtschaften, wie es die steirische 
Landesabgabenordnung vorschreibt.

Ich glaube, diese klaren Worte sind notwendig und jedem Menschen zumutbar.
Wir alle werden Abstriche machen und auf die eine oder andere Bequemlichkeit verzichten müssen.
Aber geht es uns deswegen wirklich schlechter?
Lassen Sie sich aber von diesen einigermaßen schlechten Nachrichten nicht von der Wahrheit abbringen.
Überlegen Sie für sich: „Wie geht es mir? – Bin ich zufrieden?“

Für die Advent- und Weihnachtszeit wünsche ich, dass es gelingt, uns von der Hektik und dem unnötigen 
Stress abzukoppeln, nachdenklicher zu werden und einander Zeit zu schenken.
In dieser Gesinnung wünsche ich Ihnen ein ruhiges und friedvolles Weihnachtsfest und für das Jahr 2011 
Gesundheit und Zufriedenheit!

Unbarmherzig läuft das Rad der Zeit.
Es ist beinahe unglaublich, dass sich das Jahr 2010 schon wieder dem Ende 
zuneigt. Dankbar und zufrieden können wir auf ein erfolgreiches und friedliches Jahr 
zurückblicken. Auf kommunalpolitischer Ebene konnten wir wieder viele Projekte 
abwickeln bzw. einleiten.
Als Beispiele möchte ich einige Maßnahmen erwähnen:
Den Umbau des Postamtes und die Praxiseröffnung von Frau Dr. Ingrid Meister, der 
Nachfolgerin von Herrn MR Dr. Harald Tschojer.

Ich bedanke mich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der Gemeinde sowie bei allen
Bürgerinnen und Bürgern, die Verantwortung in vielen Bereichen übernehmen.
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Gemeinderatsbeschlüsse vom 29.10.2010
Straßenpolizeiliche Verordnungskompetenz

Um die bestehende Doppelgleisigkeit (Verordnung erlässt Gemeinderat / Bescheid erlässt Bürgermeister) zu 
beseitigen, hat unser Gemeinderat seine Zuständigkeit zur Erlassung straßenpolizeilicher Verordnungen im 
Zusammenhang mit Baustellenregelungen und Regelungen aus Anlass einzelner Veranstaltungen dem 
Bürgermeister übertragen.

Einbücherung der Gemeindewege

Alle Gemeindestraßen unserer Gemeinde werden bislang im Grundbuch in einem „Hilfsverzeichnis“ geführt. 
Um im Anlassfall (Verkauf eines aufgelassenen Gemeindeweges) möglichst rasch ein Veräußerungsverfahren 
durchführen zu können (in jedem Einzelfall wäre zuvor ein Einbücherungsverfahren nötig), wurde beim 
Bezirksgericht die Aufnahme aller Gemeindewege aller 4 Katastralgemeinden in das Grundbuch beantragt.

Bezügeanpassung Gemeindemandatare

Auf Grundlage der gestiegenen Bevölkerungszahl unserer Gemeinde (mit Stichtag 31.10.2009 betrug die 
Einwohnerzahl 2025) wurden die Bezüge unserer Gemeindemandatare (Bürgermeister, Vize-Bürgermeister 
und Gemeindekassier) ab 01.11.2010 entsprechend angepasst.

Asphaltierung Teichweg

Ende August wurde der Teichweg bis Einfahrt Überbacher von der Gemeinde asphaltiert. Auf Ersuchen der 
Familie Reinprecht wurden nun auch die restlichen 60 Lfm des Teichweges asphaltiert.

Subvention ARGE

Nachdem Vertreter der ARGE St. Ruprecht a. d. Raab unserem Gemeinderat ihre im heurigen Jahr 
durchgeführten Veranstaltungen und Aktivitäten anschaulich dargelegt hatten, wurde auch für das kommende 
Jahr 2011 eine Gemeindesubvention von € 10.000,– zugesagt.

Gemeinderatsbeschlüsse vom 24.11.2010

Untervoranschläge und Voranschläge 2011 in Euro

Umzulegender 
Gesamtaufwand

Ausgabenanteil 
St. Ruprecht/Raab

Hauptschule 419.600,00 151.925,28 
Volksschule 352.700,00 193.014,33 
Standesamtsverband    7.100,00     2.541,09 
Staatsbürgerschaftsverband    6.700,00    2.397,93 
Kindergarten 260.200,00 156.700,00 
Freiw. Feuerwehr  67.700,00  63.200,00 

Subvention Rock‘n‘Roll-Klub

Für die Ausrichtung der World Masters für die internationale A-Klasse sowie die Europameisterschaft für 
Girls-Formationen am 4. 12. 2010 in der Grazer Stadthalle wurde dem Rock‘n‘Roll-Club Formation88 eine 
Subvention in Höhe von € 1.500,– zugesprochen.
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GratulationenGemeinderatsbeschlüsse vom 24.11.2010

Kindergarten-Darlehen

Für die Finanzierung des Kinderkrippen-Zubaus wurde ein Darlehen von € 600.000,– und für die 
Zwischenfinanzierung ausstehender Fördermittel des Landes ein weiteres von € 300.000,– ausgeschrieben. 
Dabei ging die BAWAG-PSK als Bestbieter hervor. Für die Aufnahme dieser Darlehen durch die 
Kindergartengemeinschaft St. Ruprecht a. d. Raab-Unterfladnitz hat unsere Gemeinde nun die Zustimmung 
erteilt. Weiters wurde beschlossen, für den jeweils auf unsere Gemeinde entfallenden Darlehensanteil von 
€ 300.000,– bzw. € 150.000,– die Haftungsgarantie zu übernehmen.

Kleinregion Weiz

Unser Gemeinderat hat nunmehr den Beitritt zur Kleinregion Weiz sowie die vorliegenden Satzungen 
beschlossen. Diesem Gemeindeverband gehören die Gemeinden Etzersdorf/Rollsdorf, Gutenberg a. d. 
Raabklamm, Krottendorf, Mitterdorf a. d. Raab, Mortantsch, Naas, St. Ruprecht a. d. Raab, Thannhausen, 
Unterfladnitz und Weiz an, wobei derzeit die Gemeinde Thannhausen den Vorsitz führt. Der Verbandszweck 
ist die Abstimmung der Entwicklung und Planung einer effizienten gemeinsamen Besorgung kommunaler 
Aufgaben sowie die Erstellung und Weiterentwicklung des kleinregionalen Entwicklungskonzeptes (KEK), 
in welchem die Entwicklungsschwerpunkte zu definieren und jene kommunalen Aufgaben der Hoheits- und 
Privatwirtschaftsverwaltung festzulegen sind, die künftig gemeinsam besorgt werden sollen.

Löschung Wiederkaufsrecht

Die Familie Rudolf und Ingrid Schenk hat vor 26 Jahren von der Gemeinde ein Grundstück für den Bau eines 
Einfamilienwohnhauses erworben und der Gemeinde ein Wiederkaufsrecht eingeräumt. Über Ersuchen der 
Familie Schenk hat unser Gemeinderat nun die Zustimmung zur Löschung dieses Vorkaufs- und Wiederkaufs-
rechtes im Grundbuch erteilt.

Gratulationen

Die Marktgemeinde St. Ruprecht/Raab 
gratuliert den 

Jubilaren nochmals recht herzlich!

Anna Kohlhauser
85 Jahre

Gottfried u. Theresia Tandl
Goldene Hochzeit

Johann u. Theresia Raiser
Goldene Hochzeit
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Volksschule
Schule ade!!

Bereits am Ende des Schuljahres veranstaltete die 
Volksschule St. Ruprecht ein großes Schlussfest  für Herrn 
Direktor Max Wagner, bei dem sich Eltern, Kinder und 
Lehrerinnen bei „ihrem Direktor“ für seine Arbeit und sein 
Engagement über viele Jahre hinweg bedankten. Am 22. 
Oktober fand nun die offizielle Abschiedsfeier statt, zu der 
zahlreiche Ehrengäste gekommen waren. In der Laudatio 
würdigte Frau Bezirksschulinspektorin RR Anneliese Riedl 
die Verdienste von Herrn Direktor Wagner und dankte ihm 
für seinen unermüdlichen Einsatz.

Musikalisch gestaltet wurde die Feier vom Chor der VS.

Herr Dir. OSR Max Wagner

Herr Bürgermeister Pregartner sprach in einer (wie immer) sehr launigen Rede den Dank der Gemeinden aus 
und wünschte dem angehenden Pensionisten alles Gute für die Zukunft.
Herr Direktor Wagner war seit 1987 als Direktor der Volksschule in St. Ruprecht tätig. Er fungierte auch über 
viele Jahre hinweg als regionaler Mitarbeiter des Pädagogischen Instituts im Bezirk Weiz. Lange Zeit war er 
als Bezirksreferent für das Jugendrotkreuz im Einsatz. Als Mitglied der Landesarbeitsgemeinschaft für 
Mathematik engagierte er sich immer wieder für Neuerungen im Mathematikunterricht. 

Als im Jahre 2004 die neue Volksschule eröffnet wurde, ging nicht nur für Herrn 
Direktor Wagner ein lang gehegter Wunsch in Erfüllung, sondern für alle, die im 
Ort am schulischen Geschehen beteiligt sind. 

Sechs Jahre lang leitete und gestaltete er nun das Schulleben an der neuen Schule. 
In guter Zusammenarbeit mit der Gemeinde gelang es ihm, eine moderne und sehr 
gut ausgestattete Volksschule zu schaffen, in der sich Schülerinnen und Schüler 
und auch die Lehrerinnen sehr wohlfühlen.

Mit Schuljahresbeginn übernahm ich die provisorische Leitung der Volksschule 
St. Ruprecht/R. und trete damit die Nachfolge von Herrn Direktor Wagner an, der mit 
Schuljahresende in Pension gegangen ist. Mein Name ist Margit Schweighofer. 
Ich wohne in Weiz und bin seit 25 Jahren als Lehrerin in St. Ruprecht tätig. 
Im Jahre 1985 kam ich an die ehemalige Klosterschule. Als die damalige Schulleiterin Sr. 
Immakulata im Jahr 1996 in Pension ging, wurde ich mit der Leitung der Schule betraut. 
Bis zur Schulzusammenlegung im Jahr 2004 arbeitete ich als Lehrerin und Direktorin  an 
dieser Schule.

Die Volksschule St. Ruprecht unter neuer Leitung

Durch den Neubau der Volksschule kam es zur Auflassung der Klosterschule, die im Sommer 2004 ihre 
Pforten für immer schloss. In der neuen Schule konnte ich mich nun wieder ausschließlich den Schulkindern 
und dem Unterricht widmen, was ich mit viel Freude und großem Engagement tat.
Mit Beginn des heurigen Schuljahres wurde mir nun abermals die Leitung unserer Schule anvertraut. 
Gerne übernehme ich diese Aufgabe und hoffe auf eine gute Zusammenarbeit mit den Eltern und den 
Vertretern der Schulgemeinden.



Seite 6

Die 2s-Klasse der HS gestaltete mit ihrem Klassenvorstand  Helmut Kaufmann gemeinsam mit SchülerInnen 
der 1a-,1b-, 2a-, 2b- und 3s-Klassen den Adventgottesdienst am 5. Dezember.
Mit besinnlichen, vielfältig gestalteten Liedern und einigen Instrumentalstücken in unterschiedlicher 
Besetzung versetzten die SchülerInnen die Messbesucher in eine besondere vorweihnachtliche Stimmung.
Im Anschluss an den Gottesdienst gab es am Kirchplatz selbstgebackene Mehlspeisen und 
Weihnachtsbasteleien zu erwerben. 

Adventgottesdienst mit Schülern der Hauptschule

• Überprüfen Sie die Dichtungen von Klospülungen und Wasserhähnen. Sind diese undicht, sind sie 
   auszutauschen.
• Überprüfen Sie die Sicherheitsventile Ihrer Heizungsanlage. Meist mündet das Ventil in ein Abflussrohr    
   und der Hauseigentümer übersieht, dass das Ventil bereits undicht geworden ist und andauernd leckt. Ein
   nicht geschlossener Entleerungshahn kann ebenfalls einen beträchtlichen Wasserverlust nach sich ziehen.
• Beobachten Sie die kleinen Zeiger Ihres Wasserzählers. Zu einem Zeitpunkt, an dem niemand Wasser 
   entnimmt (weder Waschmaschine noch Geschirrspüler), darf sich kein Rädchen drehen. Wenn sich ein
   Rad auch nur langsam dreht, sollten Sie sich auf die Suche nach der Ursache machen.
• Selten, aber doch hin und wieder stellen wir fest, dass die öffentliche Wasserleitung im Keller oder Haus  
   mit dem Hausbrunnen oder einer Gemeinschaftsanlage zusammengeschlossen ist. Dies ist verboten! 
   Durch den Zusammenschluss kann es zur Verunreinigung (Bakterien!) der öffentlichen Wasserleitung 
   kommen. Die Behebung dieser Schäden führt zu Kosten in der Höhe von tausenden Euro. 
   Zudem kann es passieren, dass, ohne dies zu bemerken, aufgrund von nicht geschlossenen Absperrhähnen  
   Brunnen oder Gemeinschaftsanlagen mit Wasser aus der öffentliche Wasserversorgung befüllt werden.

Wasserzählerkontrolle

In den letzten Wochen fand wieder die alljährliche Wasserjahresabrechnung statt. 
Dabei konnten wir feststellen, dass es auch diesmal wieder aus Unachtsamkeit zu 
recht hohen Verbräuchen gekommen ist. 
Einige Tipps, um schlimme Überraschungen zu vermeiden:

Agrarstrukturerhebung 2010
Sehr geehrte Bürger und Bürgerinnen!

Die Argrarstrukturerhebung 2010 ist bis Ende März 2011 dringend durchzuführen.
Die Gemeinde bittet alle, die die Erhebung bis jetzt noch nicht erledigt haben und die Hilfe des 

Gemeindeamtes in Anspruch nehmen müssen, sich bis spätestens 29. 03. 2011 bei Frau Thosold oder 
Herrn Strobl im Amt zu melden.

Herzlichen Dank!   Ihr Gemeindeteam

Wissenswertes
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Geschäftseröffnung in St. Ruprecht/R.
Helga Gomboc

Bürgermeister Herbert Pregartner und Vize-Bürgermeister Dir. 
Johann Wiedner gratulierten Frau Helga Gomboc am 10.11.2010 
zur Eröffnung ihres Nähstudios in der Unteren Hauptstraße, 
neben der Bäckerei Zank, und wünschten ihr viel Glück und 
geschäftlichen Erfolg.

Der St. Ruprechter ÖKB-Obmann Franz Geitner feierte vor kurzem 
seinen 60. Geburtstag.
Dazu gratulierten der Protektor Bürgermeister Herbert 
Pregartner, Vize-Bürgermeister Dir. Johann Wiedner und der 
gesamte ÖKB-Vorstand.
Auch die Raiffeisenbank St. Ruprecht/R. schloss sich den 
Glückwünschen an. 

Geburtstagsfeier

Und die Siegerin ist …
Lisa Robausch – Staatsmeisterin der Floristen

Am Sonntag, dem 7. 11. 2010 erstrahlte der Blumengroßmarkt Wien in 
farbenprächtigem und feierlichem Glanz, als die Staatsmeisterschaften der 
Floristen 2010 über die Bühne gingen. 
Die 18-jährige Lisa Robausch aus Breitegg-Süd 50. beschäftigt im 
Florasalon Hajek in Graz, konnte mit ihren eindrucksvollen Kreationen 
die anderen 14 Teilnehmer/innen aus ganz Österreich hinter sich lassen 
und den Sieg erringen.
Die St. Ruprechterin hat somit auch die Vorausscheidung für die 
Worldkills 2011 in London gewonnen und darf nächstes Jahr an diesem 
wichtigen internationalen Nachwuchs-Branchenwettbewerb als einzige 
Österreicherin starten.
Der Gemeindevorstand gratulierte der neuen Staatsmeisterin und wünschte 
ihr auch für die Weltmeisterschaft alles Gute.

Glückwünsche

Eine Ära ging zu Ende

Frau Erna Czaputa, die über 38 Jahre als Nahversorgerin in Fünfing 
tätig war, hat ihr Lebensmittelgeschäft am 10. 12. 2010 geschlossen.
Nicht nur alle ihre Kundinnen und Kunden, sondern auch der 
Gemeindevorstand bedankten sich bei der rührigen Geschäftsfrau und 
wünschten ihr für ihren neuen Lebensabschnitt weiterhin viel Glück 
und Gesundheit.
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Neueröffnung Schuhhaus Raiser

Am 18. 11. 2010 eröffneten Marianne und Franz Raiser ihr 
neues Geschäftslokal in der Unteren Hauptstraße 26.
Das ehemalige „Kammerer-Haus“, in dem außer dem 
Schuhgeschäft Raiser noch acht Wohnungen installiert 
sind, wurde vom Eigentümer Herrn Mag. Gerd 
Rosenberger umfassend saniert und ist ein Schmuckstück 
für unseren Ort. Bürgermeister Herbert Pregartner und 
Vize-Bürgermeister Dir. Johann Wiedner gratulierten im 
Beisein von Mag. Gerd Rosenberger der Familie Raiser 
zum perfekt gelungenen Schuhsalon.
Wir wünschen den Geschäftsleuten viel Freude mit und in 
ihrem neuen Lokal und viel geschäftlichen Erfolg.

Die anschaulichen Erläuterungen und Demonstrationen des Geschäftsführers Maximilian Schaller machten 
deutlich, wie aufwändig und mit welcher Sorgfalt die Feuchtemessgeräte hergestellt werden, und dabei 
wurden die Funktionsweise und die unzähligen Anwendungsgebiete aufgezeigt. Voller Stolz konnten auch 
sämtliche Neuheiten des Jahres 2010 präsentiert werden.

Tag der offenen Tür bei Fa. Schaller GmbH

Erstmals fand ein Tag der offenen Tür bei „humimeter Schaller GmbH“ in 
Winterdorf statt. Das Team von „humimeter Schaller“ freut sich, dass 
zahlreiche Besucher der Einladung gefolgt sind, um das innovative 
Unternehmen zu besichtigen und einen Blick hinter die Kulissen zu werfen. 
So hatten Interessierte beispielsweise die Möglichkeit, das Labor, die 
Produktionsstätte und Büros zu besichtigen.
Durch die angebotenen Führungen konnten sich die Besucher über die 
Fertigung, von der Entstehung bis zur Produktion, von Feuchtemessgeräten 
informieren. 

Die Möglichkeit, selbst die Geräte zu testen und die
Messergebnisse auszuwerten, hat die Besucher 
begeistert. 
Auch Bürgermeister Pregartner ließ sich den Anlass 
nicht entgehen, um sich über die Zukunftsvisionen 
von „humimeter Schaller“, dem steirischen 
Erfolgsunternehmen, berichten zu lassen.

Für das leibliche Wohl sorgten zur vollsten Zufriedenheit der Besucher ein Buffet mit steirischen 
Schmankerln und ein herzhaftes Gulasch. Das große Interesse und die zahlreichen Besucher machten den Tag 
der offenen Tür zu einem großen Erfolg. 

Firmen und Betriebe

Neueröffnung Haarstudio Wolf

Im Jänner 2011 eröffnet Frau Anita Wolf aus Wolfgruben 68 ihr Lokal in der 
Parkstraße 6, ehemals Friseur Ulli.
Mit ihrer Mitarbeiterin Evelyn Gauster wird sie sich bemühen, ihre 
Kundinnen und Kunden zufriedenzustellen.
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Der Umweltausschuss informiert:

> Restmüll muss über die Restmülltonne entsorgt werden. Entsorgung von Restmüll im  
    ASZ ist nicht erlaubt! 

Unseren Mitmenschen und unserer Umwelt zuliebe!

 Der Umweltausschuss wünscht allen GemeindebürgerInnen ein friedvolles Weihnachtsfest und ein 
glückliches und gesundes Jahr 2011!

> Biomüll muss an Ort und Stelle ordnungsgemäß entsorgt werden können, ansonsten ist an
   die kommunale Biomüllentsorgung (ab 20,– Euro Jahresbeitrag) anzuschließen. Bitte in der Gemeinde bei
   Frau Monika Storer melden.

> Abheizen von Verpackungsmüll – es entstehen giftige Gase – ist strengstens verboten! 
   Der Umweltausschuss geht in Zukunft Verdachtsfällen nach.

> Die Entsorgung von Verpackungsmüll ist gratis! Bitte holen Sie sich „Gelbe Säcke“ in der 
   Gemeinde.  

Wir wünschen allen Mitgliedern, Interessenten und Freunden unserer Bücherei

ein frohes Weihnachtsfest
und

ein gutes Neues Jahr 2011

Wir bitten um Verständnis, dass wir die Bücherei vom 
24. Dezember 2010 bis einschließlich 5. Jänner 2011 geschlossen halten. 

Euer Bücherei-Team

Am 24. 11. 2010 übergab unser Künstler Johann Pendl aus Winterdorf das von 
ihm geschnitzte Fotoalbum aus Lindenholz, das von den Pensionisten der 
Telekom Austria unter Obmann Helmut Reinprecht in Auftrag gegeben wurde, 
persönlich dem Bundespräsidenten Dr. Heinz Fischer in der Wiener Hofburg.

Zu Besuch beim Bundespräsidenten

Informatives
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Bacardi Cola,
Whiskey Cola,
Havana Cola

Anzeige
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GratulationenAnzeige

Gerhard Matzer 
Geschäftsführer 

      Mühlgasse 124a;Tel: 0664/2115162;e-mail:gerhard.matzer@aon.at��

Wir haben es geschafft, zwei Meilensteine zu erfüllen und sind hiermit förderungswürdig. 

Sehr geehrte St. RuprechterInnen, 
die nah Wärme St. Ruprecht möchte Sie über die weiteren Vorhaben informieren. Wir betreiben bereits ein 
kleines Biomasse-Heizwerk und versorgen derzeit zehn Objekte in St. Ruprecht. Da die Heizanlage jetzt zu 
klein wird, haben die Betreiber beschlossen, die nah Wärme weiter auszubauen. Derzeit ist der Planvorlauf 
für ein weiteres Heizhaus abgeschlossen. Die Umsetzung sollte im April erfolgen. Das Heizwerk wird mit 
einer Leistung von 1,6 MW errichtet. Die Investitionssumme wird sich auf ca. 2 Mio. Euro belaufen. Der 
Standort ist hinter der „Watzl-Mühle“. Um eine Förderung zu erreichen, müssen fünf Meilensteine erfüllt 
werden. Die Meilensteine sind Objektabschnitte mit verschiedenen Fördervorgaben. Im zweiten Meilenstein 
wird die Wirtschaftlichkeit geprüft.

Unser Ziel ist es, einen regionalen Energie-Kreislauf zu schaffen. Das heißt, die Energie, die wir verbrau-
chen, muss in unser Region produziert werden. Hier spricht man von einer energieautarken Versorgung. In 
unserem Fall wird regionales Waldhackgut zur Wärmeerzeugung verbrannt. Bei jeder Verbrennung entsteht 
CO2, das zur Klimaerwärmung beiträgt. Holz verhält sich neutral; was bei der Verbrennung frei wird, braucht 
der Baum zum Wachsen. Wenn wir den heute benötigten Energieverbrauch der nah Wärme St. Ruprecht auf 
einen fossilen Brennstoff umrechnen, würden wir unsere Umwelt mit 217 Tonnen CO2 zusätzlich belasten! 
Auch wenn das weltweit nicht einmal ein Tropfen ist, ist es ein Anfang, um Verantwortung für unsere 
Nachkommen zu übernehmen. So ein Projekt kann man nicht alleine umsetzen. Hier ist die Unterstützung 
der Ruprechter und Ruprechterinnen gefordert.
Es tut gut, wenn man positiv unterstützt wird, und es motiviert uns, wie viele sich wirklich Gedanken 
machen, was sie zur Nachhaltigkeit beitragen können.
Eine kleine Geschichte möchte ich abschließend erzählen: Wir haben im Bereich Raika Richtung 
Rosenberger-Kammerer und Gasthaus Locker die Fernwärme-Rohre verlegt. Ich hatte in der Nähe Kammerer 
(Schuhaus Raiser) zu tun, da sah ich, wie eine ältere St. Ruprechterin, die nicht mehr so gut zu Fuß ist, sich 
abmühte, um über die Behelfsbrücke zum Schlecker zu kommen. Ich ging auf sie zu und fragte, ob ich ihr 
helfen könne. Sie sagte ja und ich entschuldigte mich für die Grabarbeiten und den Schmutz. Da antwortete 
sie: „Schaun‘S, jede Veränderung beginnt mit einer Baustelle und man weiß, dass es danach schöner wird.“ 
Ich war überrascht über die Gelassenheit, doch in der Antwort steckt ein tiefer Sinn.

Wenn die nah Wärme auch für Sie ein Thema ist, würden wir uns über einen telefonischen oder 
E-Mail-Kontakt sehr freuen. Am 8. Februar 2011 um 20.00 Uhr gibt es auch einen Informationsabend im 
Gasthaus Locker. Wir laden Sie jetzt schon herzlich ein, daran teilzunehmen. 

Die nah Wärme wünscht Frohe Weihnachten, eine wohlige nachhaltige Wärme und ein 
gesundes erfolgreiches  Jahr 2011.

nah Wärme St. Ruprecht/R.
Gerhard Matzer
Geschäftsführer

Plan neues Heizhaus
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Unsere Jüngsten

Das Architektenteam DI Hanspeter Sperl und DI Stefan Schrag informierten die anwesenden Gäste zusätzlich 
über einige Details des Bauwerkes und über den fünf-monatigen Arbeitszeitraum, in dem der Um- und Neu-
bau vollendet werden konnten. Gemessen an den Arbeitsstunden würde ein Arbeiter allein neun Jahre seines 
Lebens arbeiten müssen, um so einen Bau fertigzustellen.
Als symbolisches Zeichen für die gute Zusammenarbeit übergab das Architektenteam anschließend der 
Leiterin Frau Elisabeth Seidler eine Scheibtruhe, gefüllt mit hölzerenen Bauklötzen.

„Tag der offenen Tür“ im Kindergarten

Am 16. 10. 2010 luden die Bürgermeister der Kindergartengemeinschaft 
St. Ruprecht-Unterfladnitz, die Leiterin und das gesamte Team des 
Kindergartens zur Eröffnungsfeier herzlich ein.
Feierlich wurde die neue Krippe von Pfarrer Mag. Hans Wallner 
eingeweiht, für die musikalische Umrahmung der Feier sorgten die 
MusikerInnen unserer Musikschule. Und natürlich halfen auch unsere 
Jüngsten tatkräftig mit und gaben einige Gesangsstücke zum Besten.

Eine ganz besondere Ehre war der Besuch der Delegation der Burgthanner 
Gemeinde, ihnen voran der 1. Bürgermeister Heinz Meyer. 
In seiner Ansprache gratulierte er unseren beiden Gemeinden zum neuen, 
modernen und zusätzlichen Bildungsangebot.

Im Anschluss an die Feierlichkeiten konnten die Gäste die 
neuen Räumlichkeiten des Kindergartens genau besichtigen und 
sich am Würstel- und Getränkestand eine kleine Stärkung holen. 
Für den süßen Abgang sorgten zum Schluss noch die vielen 
selbstgemachten Mehlspeisen.

Sogar die aller- 
jüngsten St. 
Ruprechter 
BürgerInnen 
kamen, um sich 
die neuen 
Räumlichkeiten 
des Kindergartens 
anzusehen.

Das Kindergartenteam bedankt sich recht herzlich für die gesponserte Kaffeemaschine der 
Firma Elektro Brand aus Gleisdorf.

Leiterin Elisabeth Seidler
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Unsere Jüngsten

Die kleine Gruppe – die ist wirklich gut, ich hab die Übersicht – das 
macht mir Mut. Außerdem ist für jedes Kind viel Zeit vorhanden –
ich fühl mich gut aufgehoben und verstanden. 
Wir spielen, wir laufen, wir toben und kraxln. Bei so viel Bewegung 
wachsen die Muskeln in den Haxln. 
Wir erzählen, wir „lesen“, wir hören einander zu. Wir basteln, wir 
singen und genießen die Ruh.
Wenn wir in die Natur auf Entdeckungsreise gehen – was glaubst du, 
was wir da alles seh‘n (riechen und spüren)?
Was Wichtiges darf man nicht vergessen … das Essen!
Heute halfen wir die Mahlzeit zuzubereiten, dass sie uns schmeckt, 
lässt sich gar nicht bestreiten. Selbstständigkeit fühlt sich gut an.
Ich schneide, ich klebe, ich ziehe mich an – schau, was ich alles kann!

Sonnige Wintergrüße von den Tagesmüttern aus St. Ruprecht, Isabella, Joanna, Susanna und Lydia
Um uns kennenzulernen, genügt ein Anruf in der RegionalstelleWeiz unter Tel.: 03172/38730.

Ein großer Schritt – weg von zu Haus‘
Wie sieht es eigentlich bei der Tagesmutter aus?

Das Thema „Anders sein“ und „Nicht dazugehören“ kennt jeder von uns, ob es 
um dicke Kinder oder abstehende Ohren geht. Sobald jemand anders aussieht oder 
gar anders spricht, sind wir Menschen sehr schnell mit Urteilen, und dem folgen 
Ausgrenzung, Ablehnung – oder aber auch Wertschätzung und Anpassung. 
Das Stück spiegelt wider, wie wir ganz oft mit den „Anderen“ umgehen, aber es 
zeigt, dass es auch anders möglich ist. 
Es fordert die ZuseherInnen auf, eigene Muster anzusehen und darüber 
nachzudenken und zu lachen. Es zeigt, dass es auch anders geht. 
Die Kinder sollen in dem Stück erfahren, dass auch eine/r, die/der anders ist, ein 
wertvoller Mensch ist und dass Offenheit der Schlüssel zu gemeinsamen, schönen 
und spannenden Erlebnissen sein kann.

Gedanken zum Stück „Anders sein“
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Fraktionsberichte

  

Zwei Gründe, um zu feiern!

St. Ruprecht ist einer der ältesten Orte der Oststeiermark und wurde  genau  vor 1150 Jahren zum ersten Mal 
urkundlich erwähnt. 2012 jährt sich zum 550. Mal der Jahrestag der Markterhebung. 
Wir haben angeregt, diese beiden Jubiläen entsprechend zu feiern. Der Kulturausschuss und die ARGE 
werden Vorschläge machen und ein Konzept erarbeiten. 
Neu zugezogene GemeindebürgerInnen wissen oft nicht Bescheid, welche sportlichen und kulturellen 
Freizeitaktivitäten von den St. Ruprechter Vereinen angeboten werden. Wir haben vorgeschlagen, dass 
jedem neuen Gemeindebürger eine Liste mit den umfangreichen Angeboten ausgehändigt wird.
Wir hoffen, dass diese beiden Vorschläge auch umgesetzt werden.

Die beiden Gemeinderäte der unabhängigen Bürgerliste FÜR-St. Ruprecht Wolfgang Neffe und Bianka 
Emmerich wünschen allen GemeindebürgerInnen ein fröhliches Weihnachtsfest und alles Gute im Jahr 2011.

Bianka Emmerich
0664/3896070

www.fuer-st-ruprecht.at

Wolfgang Neffe
0664/9970281

Helfen auch Sie mit, die sozialen und ökologischen  Errungenschaften nicht 
nur zu halten, sondern weiter auszubauen.

Gemeinsam sind wir stark!!

Ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2011 
wünscht   

HOLT MA Z‘SAM!

Wenn jetzt noch wer glaubt, die hohe Politik hat die richtigen Konzepte, der ist entweder unwissend – siehe 
Belastungen für Familien, Pflegebedürftige oder im Bildungsbereich –  oder von allen guten Geistern 
verlassen. Zum Beispiel: Nur 1% Vermögenssteuer auf die obersten 10% bringt Österreich 270 Mrd., das 
Haushaltsbudget beträgt 150 Mrd. (siehe Christian Felber).

Es ist ein Gebot der Stunde, alle Kräfte im Ort, in der Region zu bündeln, um nicht alles auf dem Altar der 
Globalisierung zu opfern.   

In Zukunft werden wir immer mehr Personen brauchen, die sich für das 
Gemeinwohl stark machen.
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Fraktionsberichte

und ein gesundes, 
glückliches und 

erfolgreiches Jahr 

2010 
wünschen die 

Gemeinderäte der ÖVP 
  OG St. Ruprecht/Raab  

Aktionen der ÖVP-Ortsgruppe

Für die Bewohner im Markt gibt es wie 
jedes Jahr gratis eine Christbaumentsorgung.

Samstag, den 08. Jänner 2011
Stellen Sie Ihre Christbäume bis 

8.00 Uhr an die Straße (bitte ohne Lametta, 
Haken und Kunststoffe!).

Samstag, 05. März 2011:
Steirerball

Sonntag, 06. März 2011:
Kindermaskenball

Sonntag, 07. August 2011:
ÖVP-Frühschoppen

Gesegnete
Weihnachten

und ein gesundes,
glückliches und

erfolgreiches Jahr

2011
wünschen die

Gemeinderäte der ÖVP
OG St. Ruprecht/Raab
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ARGE St. Ruprecht/R.

Das ers te  Arbei ts jahr  der  Arbei tsgemeinschaft  St .  Ruprecht  geht  zu Ende.  Zahlreiche 
Aktivi tä ten und Aktionen konnten durch die  beispiel lose Zusammenarbei t  von 
ehrenamtl ich tä t igen RuprechterInnen,  Gemeinde und Tourismusverband sowie der
regionalen Wirtschaft  umgesetzt  werden. 
Die Umsetzung zahlreicher  Ideen s teht  2011 auf  dem Programm.

Bohnenstarke Köstlichkeiten aus St. Ruprecht an der Raab

Das Leitprodukt von St. Ruprecht ist zweifelsohne die Käferbohne! Warum? Ganz einfach: 92 Prozent der in 
Österreich geernteten Käferbohnen kommen aus der Steiermark. Die große Hülsenfrucht hat längst Einzug in 
die moderne Küche genommen. Kein Wunder also, dass 2010 der „Ruprechter Kulinarische Jahreskalender“ 
die Käferbohne in den Mittelpunkt rückte. Im Kalender gab es sechs Spezialitätenwochen, in denen saisonal 
die regionalen Gerichte präsentiert wurden. „Fisch um die Bohne“, „Spargel trifft Bohne“, „Bohne und 
Beere“, „Apfel, Kürbis und Bohne“, „Wild auf die Bohne“ und „Junger Wein & frische Bohne“: Rund 1000 
Gäste konnten sich bei den Auftaktveranstaltungen von den kulinarischen Köstlichkeiten bei den Wirten der 
Region überzeugen.

Viele bohnenstarke Köstlichkeiten

Aber nicht nur in den Wirtshäusern drehte sich 2010 alles um die 
Käferbohne. Ein weiteres käferböhnliches Highlight ist das
„Original St. Ruprechter Käferbohnenweckerl“ – ein Gebäck mit 
Zutaten ausschließlich von St. Ruprecht und deren ARGE -Partnern. 
Eine besondere Köstlichkeit ist das Ruprechter Käferbohneneis, das 
exklusiv im Erlebniscafé Azzurro angeboten wird. 
Besonders beliebt ist das St. Ruprechter „GenussGartenPicknick“, 
ein Picknick mit regionalen Köstlichkeiten an lauschigen Plätzchen 
in und um St. Ruprecht – viele Ruprechter und Gäste haben sich 
bereits davon überzeugen lassen.

Spaß für die ganze Familie

Neben kulinarischen Genüssen rund um das Thema Käferbohne locken 
sechs aufregende und sehenswerte „Käferbohnenradrundfahrten“, 
die allesamt den Hauptplatz als Ausgangspunkt haben. 
Am 3. Oktober fand passend dazu die erste „Köstliche Käferbohnen-
Radrundfahrt“ mit freundlicher Unterstützung der Engergieregion und 
des Tourismusverbandes Weiz statt. Trotz strömenden Regens hatten die 
durchnässten Teilnehmer einen großen Spaß. 
Das Familienfest „Feuerfest & Bohnenstark“, ein echter „Käferbohnen-
König“, das Maskottchen „Bohnita“ und vieles mehr garantierten 2010 
familiengerechten Spaß in unserem St. Ruprecht. 
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ARGE St. Ruprecht/R.

Konsequente Öffentlichkeitsarbeit

Einen Schwerpunkt setzt die ARGE auf konsequente und kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit. 
Das Maskottchen „Bohnita“ hatte zahlreiche Auftritte, u.a. am 11.–12. September beim großen Erntedankfest 
am Heldenplatz in Wien. Rund 300.000 Besucher feierten gemeinsam mit den GenussRegionen Österreichs. 
„Bohnita“ absolvierte viele Pressegespräche und Fotoshootings. Im Rahmen zahlreicher Events wurde die 
Broschüre „Bohnenstarkes St. Ruprecht“ verteilt, neun Newsletter mit Informationen zur Region und deren 
Partner wurden versendet und über 30 regionale und überregionale Presseberichte konnten platziert werden. 
So wurde ein Beitrag zur Steigerung des Bekanntheitsgrades unserer Region und deren Akteure geleistet. 

Ausblick auf das nächste Jahr

Aufgrund des großen Erfolges der ARGE wurde seitens der Gemeinde, des Tourismusverbandes sowie zahl-
reicher Wirtschaftstreibender die Unterstützung für 2011 zugesichert. Damit können wieder eine Vielzahl an 
Aktivitäten geplant und umgesetzt werden:
• Familienfest „Feuerfest & Bohnenstark“ als Signal eines starken und lebenswerten St. Ruprecht
• Wiederauflage der Broschüre „Bohnenstarkes St. Ruprecht“
• Berichterstattung in Newsletter & Gemeindenachrichten für eine gelungene Kommunikation
• Wiederauflage des Kulinarischen Jahreskalenders als Zeichen der Beständigkeit
• Promotion des St. Ruprechter GenussPicknicks zur Bekanntheitssteigerung der Region
• Ausbau einer Käferbohnen-Radrundtour zum Freizeiterlebnis der Region 
• Professionelle Aufbereitung einer St. Ruprechter Ortsrundführung 
• Ausbau der St. Ruprechter Markttage zur Stärkung der regionalen Wirtschaft
• Weiterhin erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit zur Stärkung des Images von St. Ruprecht
• Maßnahmen zur Ortsbildgestaltung als sichtbares Zeichen einer starken und lebenswerten Gemeinde
• Und vieles mehr

Die ARGE St. Ruprecht wünscht eine zauberhafte Adventzeit und ein wunderschönes Weihnachtsfest im 
Kreise Ihrer Lieben!

„Markttage“ in St. Ruprecht/Raab – Aktionen, Schnäppchen, Sonderangebote 

Ohne die Mitwirkung zahlreicher Wirtschafts-
treibender der Region wären die Arbeiten der 
ARGE im vergangenen Jahr nicht möglich 
gewesen. Ein Hauptanliegen der ARGE ist es, 
die regionale Wirtschaft nachhaltig zu stärken. 
Gemeinsame Initiativen werden daher 
großgeschrieben. In der Woche vom 13.–19. 
September fanden erstmalig die St. Ruprechter 
Markttage statt. In allen mitwirkenden 
Betrieben gab es Aktionen, Schnäppchen und 
Sonderangebote. 
Die Markttage waren ein großer Erfolg, alle 
teilnehmenden Partner begrüßen eine 
Wiederholung dieser Aktion.
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Wissenswertes

Hygieneschulung für Vereine
Da bei diversen Veranstaltungen der Vereine immer öfter Kontrollen durch Lebensmittelinspektoren der 
Landesregierung durchgeführt werden, bietet die Marktgemeinde St. Ruprecht/Raab eine Informationsveran-
staltung der Fa. Hagleitner für alle Verantwortlichen der Vereine unserer Pfarre kostenlos an.   
Termin: Freitag, 28. 01. 2011
Ort:   BS Gansrieglhof, Loder-Taucher in Poschitz
Beginn:  18.00 Uhr   (Dauer: 2–3 Stunden)
Anmeldungen: GR Franz Loder-Taucher, Tel. 0664/307 17 77  bis 15. 1. 2011

Musikschule St. Ruprecht an der Raab
Tel.: 03178/3130     E-Mail: msstr@gmx.net     Web: http://musikschule-st-ruprecht.at.lv

Statistik 2010
Im Schuljahr 2010/11 besuchen 251 Schüler/innen (86 männlich und 165 weiblich) die Musikschule 
St. Rupecht/Raab. Davon sind: 97 Schüler aus St. Ruprecht/R.
     60   Mitterdorf/R.
     45   Unterfladnitz
     33   Etzersdorf-Rollsdorf
     06   Albersdorf-Prebuch
     04   Weiz
     02   Brodingberg
     02   Puch/Weiz
     01   Gleisdorf
     01   Stubenberg
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NeuheitAktuelles
Energieregion Weiz-Gleisdorf gewinnt mit EU-Projekt „Energy in minds!“ 

den Österreichischen Klimaschutzpreis

in der Kategorie Regionen und öffentlicher Raum.

Die erfolgreiche Zusammenarbeit von 17 Gemeinden der Region Weiz-Gleisdorf in der Oststeiermark, die 
sich schon sehr lange mit dem Thema „Energie“ auseinandersetzen, überzeugte sowohl die Fachjury als auch 
die breite Öffentlichkeit bei der diesjährigen Wahl der Preisträger zum Österreichischen Klimaschutzpreis, 
der von ORF und Lebensministerium vergeben wird. Mehr Energiebewusstsein und Umstieg auf erneuerbare 
Energieträger waren das Ziel der Projektträger Feistritzwerke STEWEAG GmbH, W.E.I.Z - Weizer 
Energie-Innovations-Zentrum und AEE-Institut für Nachhaltige Technologien (AEE INTEC). 

Der Lösungsansatz lag in einer Kombination von breiter Öffentlichkeitsarbeit, kostenloser Energieberatung 
und Fördermaßnahmen für die Bevölkerung in Zusammenarbeit mit dem örtlichen Gewerbe, erklären die 
Projektverantwortlichen Franz Kern (W.E.I.Z) und Ewald Selvička (AEE INTEC). Nicht eine einzelne 
Maßnahme, sondern ein „Konzert verschiedener Aktivitäten“ hat das Bewusstsein in der Bevölkerung 
(„Energy in minds!“) für Energiefragen geweckt, freut sich Robert Kohl von den Feistritzwerken. 

Minus 25% CO2 innerhalb von fünf Jahren – das ist das erfreuliche Ergebnis des Projektes, bei dem nicht 
nur die Europäische Kommission, sondern auch die 17 Gemeinden der Energieregion Weiz-Gleisdorf in den 
letzten Jahren den Umstieg auf erneuerbare Energieträger und Effizienzmaßnahmen gefördert haben, so 
Bürgermeister Helmut Kienreich (Weiz) und BGM Christoph Stark (Gleisdorf). 

Die Bilanz nach nur fünf Jahren:
• 16.000 m² Wohn- und Büroflächen auf Energiestandard „Neubau“ 
• Ein- und Mehrfamilienhäuser mit zusammen 12.800 m² Nutzfläche mit Energiebedarf unter 45 kWh/
 m².a neu
• 119 Solaranlagen mit insgesamt 3.500 m² (2.800 kWth) solare Kombianlagen für Warmwasser und
 Heizung
• 110 kWp Photovoltaik-Anlagen in Ein- und Mehrfamilienhäusern
• 122 Pelletsanlagen mit gesamt 1.800 kWth bei gleichzeitiger Sanierung der Wohngebäude (unter 100
 kWh/m².a)
• Erweiterung des Biomasse-Fernwärmenetzes der Stadt Weiz (zusätzlich 2.500 kWth)
• 21 Biomasse-Mikronetze mit insgesamt 2.800 kWth Kesselleistung
• Erneuerung der Straßenbeleuchtung in acht Gemeinden
• Errichtung von zwei Pflanzenöltankstellen und Umrüstung von acht PKW‘s

Mit dem Projekt „Energy in Minds!“ ist es gelungen, einen starken Impuls für ein nachhaltiges 
Energieversorgungssystem zu setzen. Nachdem „Energy in Minds!“ als einziges CONCERTO-Konsortium 
die CO2-Reduktionsziele in der vorgesehenen Zeit geschafft hat, ist die Energieregion Weiz-Gleisdorf auch 
innerhalb der Europäischen Union bekannt geworden. Damit diese Entwicklung auch so weitergeht, sind 
weitere Projekte geplant und Weiz-Gleisdorf wird versuchen, weiterhin in der Europa-League der Energiere-
gionen „mitzuspielen“.

Das Projektteam: Feistritzwerke STEWEAG GmbH, 
W.E.I.Z – Weizer Energie-Innovations-Zentrum und AEE 
Institut für Nachhaltige Technologien (AEE INTEC).
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Volksbank
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Die Volksbank für den Bezirk Weiz ist seit über 100 Jahren ein starker Partner für alle 
Finanzfragen in der Region. Seit einigen Jahren wurden diese Kompetenzen durch eine 
eigene Immobilienabteilung erweitert. Das Volksbank-Immobilienbüro unter der 
Leitung von Hannes Parmetler zeichnet sich als ganzheitlicher Dienstleister aus und 
bietet Ihnen Unterstützung von der Immobiliensuche über den -verkauf bis hin zur 
Objektfinanzierung und Versicherung. 
Hannes Parmetler steht Ihnen gern bei der Auswahl Ihrer Traumimmobilie mit Rat und 
Tat mit seiner über 20-jährigen Berufserfahrung zur Seite. 

Ihr persönlicher Immobilienberater in der 
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Ihr persönlicher Immobilienberater 
in der Volksbank, Hannes Parmetler 

Hannes Parmetler, Volksbank Immobilienservice, Anlagen-, Vermietungs- und Verpach-
tungsges.m.b.H.   Florianiplatz 1, 8200 Gleisdorf, Mobil: 0664/25 08 778 
E-Mail: hannes.parmetler@weiz.volksbank.at, www.weiz.volksbank.at

Gleisdorf-Penthouse: 56 m² Wohnfl., bestens eingeteilt mit 
rd. 26 m² Sonnenterrasse und Fernblick über Gleisdorf bis ins 
Schöckelland.        KP € 119.900,–

Gleisdorf-Frankenberg: Neu errichtete 57 m² Wohnung im 
EG mit rd. 20 m² Terrasse und Eigengarten in ruhiger Lage mit 
Fernblick, rd. 5 Minuten von Gleisdorf entfernt.          
               K€  102.900,–

Gleisdorf-Stadtnähe: Erstbezug, 57 m² Wohnung im OG mit 
rd. 13 m² Balkon in ruhiger Lage mit Fernblick, rd. 5 Minuten 
vom Stadtzentrum entfernt.                  KP € 102.900,–

Brodersdorf: Neubau in Aussichtslage zwischen Gleisdorf 
und Graz, Bezug Ende 2010, mit vielen Raffinessen 
ausgestattet, beste Verkehrsanbindung.     KP € 275.000,– 

Mitterdorf/Raab: 800 m² Sonnengrund in Höhenlage mit 
Fernblick, rd. 9 km von Gleisdorf und Weiz entfernt, 
Anschlüsse an der Grundgrenze. Bei Bedarf auch größere 
Grundstücke möglich.       KP € 36.000,– 

ZU VERKAUFEN

Volksbank
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2011 .

Neue Weihnachtsbeleuchtung in 
St. Ruprecht/R.

Aufgrund der positiven Rückmeldung der 
Bevölkerung und der großen Nachfrage 
haben die Gemeinde und der Tourismusver-
band St. Ruprecht/R. beschlossen, eine 
Nachbestellaktion für die Weihnachtsbe-
leuchtung für 2011 zu starten. Interessenten 
melden sich bitte im Gemeindeamt bei Herrn 
Walter Seidler unter 03178/2218-12.

Anzeige/Aktuelles

Einladung 
zum 

S t . R u p r e c h t e r  
Feuerwehrball 

 
Am Samstag, dem 05. Februar 2011 ab 

20.00 Uhr 
im Gartenhotel Ochensberger 

 
Die Balleröffnung gestaltet heuer  

erstmals der Akrobatik Rock‘n‘Roll-Club 
Formation 88 mit. 

 
Taxi- und Heimbringservice von  

Alois Strobl  
(Tel.: 0664/1858936) 
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Der Bedarf an Pflege und Betreuung zu Hause ist stetig angestiegen, sodass 1992 bereits eine 
dritte DGKS, Fr. Maria Pfeifer, eingestellt wurde. Im Laufe der Jahre wurde die Arbeit immer mehr. 
Unser Team erweiterte sich um drei DGKS, Fr. Waltraud Weiß, Fr. Annemarie Erkinger  und Fr. Maria 
Krachler.
1999 kamen eine Pflegehilfe (PH), Fr. Roswitha Kratzer, und eine Heimhilfe (HH), Fr. Stefanie Peinsold, 
dazu. Fr. Emmerich verließ uns und ging in den wohlverdienten Ruhestand, und Fr. Entfellner übernahm die 
Einsatzleitung.
Fr. Sigrid Weiß (Fachsozialbetreuerin; FSB), Fr. Gerlinde Knapp (PH) und Fr. Karin Holzer (HH) ergänzen 
unser Team, das mittlerweile elf Personen zählt.

Was wir tun:
Wir unterstützen Sie, damit Sie möglichst lange in Ihrer gewohnten Umgebung, in Ihrer Familie verbleiben 
können, auch nach einem Krankenhausaufenthalt. 
Wir begleiten Menschen in ihrer letzten Lebensphase zu Hause.
Wir beraten Sie über Hilfsmittel, Essen auf Rädern, Möglichkeiten der Entlastung für pflegende Angehörige, 
Unterstützung durch andere Berufsgruppen und vieles mehr. Wir sind Ihnen auch bei der Organisation all 
dieser Dinge behilflich.

Sie erreichen uns: Mo–Fr. von 11:30–13:00 unter Tel: 03178 3291

In dieser Zeit sind wir im Büro anwesend. Außerhalb dieser Zeiten können Sie uns eine Nachricht auf dem 
Anrufbeantworter hinterlassen. 

Einige Daten aus diesen 20 Jahren:

Betreute Personen:  ca. 750 
Hausbesuche:   ca. 190.000
Arbeitsstunden:    ca. 200.000
gefahrene Kilometer:  ca. 850.000

20 Jahre Hauskrankenpflege St. Ruprecht/Raab

Die fünf Gemeinden Albersdorf/Prebuch, Etzersdorf/Rollsdorf, Mitterdorf, St. 
Ruprecht und Unterfladnitz beschlossen gemeinsam, in ihrem Gebiet mobile Dienste 
anzubieten. 
Im November 1990 wurde der Verein Hauskrankenpflege St. Ruprecht/Raab 
gegründet. Obmann war und ist seit Beginn Dr. Herbert Petermichl und Kassier war 
und ist Dir. Herbert Wiedner.
Die Arbeit begann mit zwei Diplom-Gesundheits- und Krankenschwestern (DGKS), 
Fr. Margarethe Emmerich als Einsatzleitung und Fr. Regina Entfellner.

Hauskrankenpflege
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Raiffeisen

Der diesjährige Adventkranz in der Raiffeisenbank St. Ruprecht/
Raab wurde von Lisa Robausch gestaltet. 
Lisa Robausch hat heuer an der Staatsmeisterschaft für Floristen 
in Wien teilgenommen und den Staatsmeistertitel gewonnen. Als 
Belohnung wird Lisa Robasch 2011 bei der Weltmeisterschaft 
für Floristen in London teilnehmen. 
Die Raiffeisenbank St. Ruprecht/Raab gratuliert herzlich und 
bedankt sich für die hervorragende Gestaltung des 
Adventkranzes.

Adventkranz gestaltet von Lisa Robausch (Staatsmeisterin)

Auch dieses Jahr fand in der Raiffeisenbank St. Ruprecht/Raab 
wieder ein großes Bausparsommergewinnspiel statt. 
Unter allen neuen Bausparern wurden österreichweit XL-
Hängematten verlost. Elfriede Strobl konnte sich über den 
Gewinn einer solchen XL-Hängematte freuen. Dir. Herbert 
Wiedner und Betreuer Jürgen Niedermaier überreichten 
der Kundin die Hängematte, über die sie sich sehr freute.

Elfriede Strobl ist glückliche Gewinnerin unseres Bausparsommergewinnspieles

Bei der Langen Nacht des Sparens in der Raiffeisenbank 
St. Ruprecht/Raab war sprichwörtlich der Bär los. 
Neben der Möglichkeit, alle Bankgeschäfte bis spät in den Abend 
abzuwickeln, konnten die Kunden noch vieles mehr genießen: 
Weinverkostung (Fam. Loder-Taucher), Steirische Spezialitäten 
(Fam. Wiedenhofer), Mehlspeisen (Fam. Bloder) sowie die 
Möglichkeit, ein kostenloses Foto-Portrait erstellen zu lassen.             
(Fotostudio Gabriele Moser)

Volles Haus bei der Langen Nacht des Sparens 2010

Nur eine Bank
    i s t  meine Bank.
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Raiffeisen

Raiffeisen-Kundenreise 2010 DUBAI

Die Kundenreise 2010 der Raiffeisenbank St. Ruprecht/Raab führte 65 Teilnehmer in die Vereinigten 
Arabischen Emirate. Einer der Reisehöhepunkte war natürlich die Stadtbesichtigung in Dubai mit dem 
höchsten Gebäude der Welt (Burj Khalifa), der Palmeninsel, dem Burj al Arab (einziges 7-Sterne-Hotel der 
Welt), u.v.m. Weitere tolle Erlebnisse waren ein Ausflug in den Oman sowie eine Wüstensafari, an der alle 65 
Reisenden teilnahmen. 

Das Team der Raiffeisenbank St. Ruprecht/Raab wünscht Ihnen 
Frohe Weihnachten und… 

…einen guten Rutsch ins Neue Jahr! 

Auch 2011 stehen wieder zwei Kundenreisen auf dem Programm. 
Während es zu Ostern nach Kuba (Plätze nur mehr auf Anfrage 
verfügbar) geht, brechen wir Mitte Juli mit zwei Gruppen nach 
Norwegen auf. Die Norwegenreise ist eine kombinierte Flug-
Bus-Schiffs-Reise. Bei Interesse ersuchen wir um rasche 
Anmeldung, da nur noch Restplätze verfügbar sind. Nähere Infos 
gibt es in Ihrer Raiffeisenbank St. Ruprecht/Raab.

Raiffeisen-Kundenreisen 2011 nach Kuba und Norwegen
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Vereinswesen

50 Musikerinnen und Musiker der Marktkapelle St. Ruprecht/
Raab traten zusammen mit Stabführer Walter Loder-Taucher 
und vier Marketenderinnen in Fladnitz/Teichalm zur 
Marschmusikbewertung des Musikbezirkes Weiz an. Obwohl es 
Petrus wettermäßig nicht gut mit der jungen Kapelle (Durch-
schnittsalter knapp 22 Jahre) meinte und es wie aus Kübeln 
schüttete, konnte ein „Sehr guter Erfolg“ erreicht werden. 

Marschmusikbewertung in Fladnitz/Teichalm

Herzlichen Glückwunsch zu dieser tollen Leistung! Neben den Hip-Rock-Girls haben noch zwei weitere 
steirische Formationen, nämlich die Magic Stars und die Crazy Angels, am Turnier teilgenommen. 
Alle Mädchen zeigten eine starke tänzerische Leistung und freuten sich natürlich, bei so einem Großereignis 
dabeisein zu können. Europameister 2010 wurde die Formation Mystique vor der Formation Tequilas, beide 
Tschechien. Platz 3 erreichte die ungarischen Formation Dream Girls.

© Begsteiger

Rock‘n‘Roll – Formation 88
World Masters 2010 und Europameisterschaft Mädchen-Formationen

Am 4. Dezember 2010 fand das Finale der World Masters Serie 2010 
und gleichzeitig die Europameisterschaft der Mädchen-Formationen 
mit starker österreichischer Beteiligung in der Grazer Stadthalle statt. 
Die Firma Media Event hat gemeinsam mit der Formation 88 ein 
Rock’n’Roll-Turnier der Spitzenklasse auf die Beine gestellt. 
Die Sensation schlechthin gelang unseren Hip-Rock-Girls – sie 
schafften den Finaleinzug und konnten schließlich den hervorragenden 
7. Platz bei der Europameisterschaft erreichen!

Nachdem wieder ganz viele bekannte Gesichter aus St. Ruprecht/Raab und 
Umgebung bei der Veranstaltung in Graz gesehen wurden, möchten sich die 
Mitglieder und der Vorstand der Formation 88 auf diesem Wege einmal bei all den 
treuen Fans aus der Region bedanken.
Danke, dass ihr immer unsere Turniere besucht und dadurch unsere Tänzerinnen 
und Tänzer und somit die Formation 88 tatkräftig unterstützt.

Auch beim Finale der World Masters Serie gab es steirische Beteiligung. Isabella 
Vorraber und Wolfgang Reitbauer zeigten eine fehlerlose Akrobatikrunde, schieden 
aber bei der 1. K.o.-Runde am Abend aus. 
Die Konkurrenz war zu groß, waren doch alle Top-Ten-Paare der aktuellen 
Weltrangliste am Start. Die Sieger des World Masters in Graz stammen aus 
Russland und heißen Olga Sbitneva und Ivan Youdin. Jacek Tarczylo und Anna 
Miadzielec aus Polen belegten Platz 2 und Neven Ivic und Ivana Mihalic aus 
Kroatien belegten Rang 3. 

© Begsteiger
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Rock‘n‘Roll

Der Höhepunkt der Rock’n’Roll-Saison, nämlich die Österreichische Staatsmeisterschaft, fand heuer im 
ausverkauften Villacher Congress Center statt. Veranstalter dieses erstklassig organisierten Sportfests war der 
Villacher Rock’n’Roll-Club Jailhouse. 
Valerie Eder und René Taumberger, so heißen die Österreichischen Staatsmeister der Rock’n’Roll-
Akrobatik 2010. Die beiden starten für den RRC Rockfever Wien und konnten mit einer hervorragenden 
Fußtechnik- und Akrobatikrunde den Titel verteidigen. Platz 2 ging an Jacqueline Dastl und Martin 
Palmstingl, ebenfalls vom RRC Rockfever Wien. Anna Kronsteiner und Horst Noll vom RRBWC Top Show 
ASKÖ Traun sicherten sich Rang 3. 

Rock‘n‘Roll – Österreichische Staatsmeisterschaft

In der Klasse Ladies Formation konnte die Formation Surprise 
(SU Rockexplosion Döbling) ebenfalls ihren Staatsmeistertitel 
verteidigen. Vize-Staatsmeister wurden die Golden Girls der 
steirischen Formation 88. Rang 3 sicherten sich noch die 
Jailrock Ladies vom Kärntner Rock’n’Roll-Club Jailhouse.

Die Hip-Rock-Girls des RRC Formation 88 sind zurzeit einfach unschlagbar und gewannen natürlich auch 
den Österreichischen Meistertitel in der Klasse Girls Formation. 

Platz 2 ging an The Roxox vom RBWC Top Show ASKÖ Traun, 
Rang 3 an die Hot Rock Girls von den Hot Rock Dancers Parndorf.

Österreichische Meister der Klasse B wurden Claudia Stradner und Jürgen Stradner vom RRC Rockfever 
Wien. Rang 2 und 3 belegten Paare des Veranstalterclubs, nämlich Nicole Schojer und René Puglnig und 
Nicole Franc und Thomas Unterkofler.
Jacqueline Sereinig und Sandro Spendier vom Jailhouse Rock‘n‘Roll-Club standen in der Juniorenklasse ganz 
oben am Siegerpodest und konnten heuer erstmals den Meistertitel erlangen. 

Platz 2 und 3 gingen an die Formation 88 mit Christina Lampeter und Paul Schönauer 
und Verena Lampeter und David Reicher.
Lena Novak und Sebastian Hanel von den Hot Rock Dancers Parndorf gewannen 
die Schülerklasse, Rebecca Mitterbauer und Markus Valant vom RRBWC Top Show 
Askö Traun belegten Rang 2, Rebekka Pichler und Andree Oboril von den Hot Rock 
Dancers Parndorf Rang 3. 

In der Klasse C ergaben sich folgende Ergebnisse: Platz 1 ging an Stephanie Michalek und Dieter Stampfl 
vom RRC Rockfever Wien. Platz 2 und 3 konnten wieder Paare der Formation 88 erobern, nämlich Vivian 
Wagner und Oliver Kern, Alexandra Friedl und Thomas Hirschmann. 
Ihr letztes Turnier in der Klasse Einsteiger konnten Katrin Wilfing und Jerry Ficek vom RRC Formation 88 
noch souverän für sich entscheiden. Die restlichen Stockerlplätze gingen an den RRBWC Top Show AKSÖ 
Traun. Platz 2 gab es für Jessica Pointner und Christian Anzinger, Dritte wurden Ronja Spadinger und Endre 
Pall.

Herzlichen Glückwunsch allen Tänzerinnen und Tänzern zu 
diesen großartigen Leistungen.
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SC Raiffeisen

In langjähriger Tradition fand in der Zeit vom 26. bis 28. November das Nikolausturnier des SC Raiffeisen St. 
Ruprecht/Raab statt. Jugendleiter Robert Wagner konnte dazu an den drei Tagen insgesamt 48 Teams 
begrüßen. Unter diesen befanden sich auch 4 Mannschaften der Football Academie Precko aus Kroatien, aus 
denen auch gleich die Sieger in den Altersgruppen U9 und U10 kamen. In den weiteren Altersgruppen gab es 
folgende Sieger:

U 13    Sinabelkirchen
U 11    Schöckelland
U 12    St. Ruprecht/Raab
U 15    Oberes Feistritztal

Ein herzlicher Dank geht in diesem Zusammenhang auch an die vielen freiwilligen HelferInnen, die für einen 
reibungslosen Ablauf und die Verköstigung der SpielerInnen sowie des Publikums gesorgt haben. 

Die Mannschaften aus St. Ruprecht möchten wir Ihnen auch in Bildern vorstellen:

 

endgültig w

Nikolausturnier des SC Raiffeisen St. Ruprecht/Raab
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SC Raiffeisen

 

endgültig w

Sportlerball

Mit dem Sportlerball wurde heuer wieder die St. Ruprechter 
Ballsaison eröffnet. Im Gartenhotel Ochensberger wurde mit 
„Styria Consort“ bis in die frühen Morgenstunden getanzt. 
Die Polonaise wurde von Ursula Gmoser einstudiert. Allen 
BesucherInnen des Sportlerballes ein herzliches Dankeschön!

Zum Jahresabschluss darf ich mich bei allen Sponsoren und Gönnern unseres Vereines für die gute 
Zusammenarbeit im Jahr 2010 bedanken. Den Eltern unserer Jugend danke ich für die vielen Fahrten, die sie 
für unseren Verein zu den Auswärtsspielen gemacht haben. So haben sie dem Verein zusätzlich sparen 
geholfen. Allen, die eine Ballspende oder den Mitgliedsbeitrag bezahlt haben, dem Bürgermeister und den 
Gemeinderäten danke ich für die Unterstützung. Den Trainern danke ich für die Betreuung unserer Kinder und 
Jugend. Den Vorstandskollegen und allen, die am Sportplatz im Buffet gearbeitet haben, gilt mein besonderer 
Dank. Natürlich auch ein großes Dankeschön an unsere Fans, die unseren Mannschaften die Treue halten. 

Obmann Johann Wiedner

Der SC Raiffeisen St. Ruprecht wünscht allen 
Bewohnern ein besinnliches Weihnachtsfest, 

einen guten Rutsch und 
viel Erfolg im neuen Jahr.

Einladung zur Jahreshauptversammlung des 
SC Raiffeisen St. Ruprecht/R.

Am Dienstag, dem 11. Jänner 2011 um 19.00 Uhr im Marktheurigen Strobl

Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Berichte Obmann – Sektionsleiter – Jugendleiter – Kassier
3. Bericht der Kassaprüfer – Entlastung des Vorstandes
4. Neuwahl des Vorstandes
5. Allfälliges

Wahlvorschläge sind bis eine Woche vor der Jahreshauptversammlung schriftlich an 
den SC Raiffeisen St. Ruprecht, Unt. Hauptstraße 20A, 8181 St. Ruprecht zu richten.
Obmann    Kassier   Schriftführer
Johann Wiedner   Kurt Herbst            Mag. Anita Grabner
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02.-06.01.2011 Wellness & Erholung in Portoroz    Weihnachtsaktion       Euro 250.-
4* Life Class Hotel 5 Tage  4 x HP, Busfahrt…          

24.-27.02.   Blumenfest in Nizza & Zitronenfest in Menton                    Euro  299.-
  Busf., 3xHP,Eintritt Blumenparade, RL Nizza, Monaco,Menton…

19.-22.02.  Wohlfühltage in Portoroz         AKTION             Euro 179.- 
  3 xHP im 4* Hotel Histrion, Wellness, Casino….. 

05.-06.03.     Karneval in Venedig     Busf. ,1x HP, Schiff.                          Euro 139.-
21.-27.03.  Faszinierende Städte und Inselträume                                        Euro  559.- 
                    Busf., 6xHP, RL Monaco,Elba,Portofino, San Gimignano, Florenz… 
01.-03.04.    Tanz – Agil- Reise 50+    Lovran                                          Euro 179.- 
  Busf.,2 xHP, Hallenbad, 2 Tanzlehrer Fit in Tag, 2-3 Tanzeinheiten….. 

16.-25.04.  Insel ISCHIA    ein Paradies im Mittelmeer  Karwoche   10 Tage       AKTION    Euro 599.-
  Busf., 9x HP im 4* Thermalhotel, Ausflüge vor Ort Capri, Amalfi, Inselrundfahrt…  2 Personen        Euro  1.100.-
28.04.-01.05.  Südtirol im Blütenzauber                                                Euro 249.- 
  Busf. 3 xHP, RL Meran, Bozen u. Grödnertal…. 
05.-08.05.   Muttertagsreise nach Südtirol  & Konzert der Kastelruther Spatzen                          Euro 259.- 
                               Busf., 3x HP, RL Meran, Kaltern, Grödnertal, Eintritt zum Konzert der Kastelruther Spatzen
02.-05.06.  Tanz – Aktiv- Urlaub in Portoroz                                       Euro 349.- 
     Busf., 3x HP im 4* Hotel Histrion , 8 Tanzeinheiten, Wellness, Casino…. 
11.-14.06. &     Pfingsten u. Fronleichnam in Jesolo                                                                                  Euro 219.- 
23.-26.06.         Busf., 3 xHP, Liegen u. Sonnenschirm am Strand….                    
10.-17.07. u.     Badeurlaub in Jesolo   8 Tage                                                                                             Euro 449.- 
31.07.-07.08.         
20.-24.07. Badeurlaub in Portoroz    4* Hotel Histrion    5 Tage        Euro 299.- 
10.-15.08. Badeurlaub in Rabac   6 Tage          Euro 329.- 
26.-27.07. Legoland Busf,   1 xNä/Fr. , 2 Tageseintritte   FAMILIENAKTION   2 Erw. u. 2 Ki.      Euro 600.-                
21.-26.08.   Wanderparadies der Südtiroler Bergwelt        Aktion       Euro 349.- 
  Busf., 5 xHP, 4x Reise-u. Wanderbegleiter……
28.08.-04.09. Trauminsel ISCHIA   8 Tage    Aktion  599.-   2 Personen                  Euro 1.150.- 
27.09.-02.10.     Radreise nach Porec       6 Tage                                                              Aktion               299.- 
05.-09.10. Unser High Light 2011  Musi - Fest in Umag            

mit Semino Rossi, dem Nockalmquintett,  
den Stoakoglern , …. 
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Werderitsch - Reisen  8181 Arndorf 78     www.werderitsch.at     office@werderitsch.at

Tel 0317828200 oder  06641453305              Veranstalternummer 2006/0036 



Seite 31

Tennisverein

Im Jahr 2011 wird der TC St. Ruprecht/R erstmals mit einer Seniorenmannschaft Herren +45 an der 
Mannschaftsmeisterschaft des Verbandes teilnehmen. Die Kampfmannschaft wird ebenfalls wieder in der 
3. Steirischen Klasse in der Meisterschaft um Punkte kämpfen.
Mit den Finalspielen wurden die diesjährigen Vereinsmeisterschaften am 26. September abgeschlossen. Nach 
den im Juni begonnenen und über den ganzen Sommer durchgeführten Gruppenspielen konnte sich letztlich 
im Finale nach hartem Kampf Manfred Lampeter im dritten Satz gegen Johannes Glückshofer durchsetzen 
und somit den Titel „Vereinsmeister 2010“ erringen. Auch im erstmals durchgeführten Mixed-Bewerb wurde 
mit Einsatz gekämpft. Nach vielen spannenden und fairen Spielen standen schließlich Gabi Gschanes und 
Manfred Lampeter als Gruppensieger fest und wurden somit Mixed-Vereinsmeister 2010.

Am 10. Oktober lud Obmann Günter Maitz die Mitglieder des TC St. Ruprecht/R zu einer 
Abschlusswanderung. Vom Tennisplatz über Grub, Schloss Stadl und Dörfl ging es bei schönem Wetter 
gemütlich zur Bretterhütte. 

Neues vom Tennisverein St. Ruprecht/Raab

Das Jahr neigt sich dem Ende zu und so ist nun auch die 
Freiluftsaison am Tennisplatz beendet.

Dieses Jahr wurde mit einer Herrenmannschaft Meisterschaft in der 
3. Klasse des steirischen Tennisverbandes gespielt, wobei trotz 
einigen guten Erfolgen nur der geteilte letzte Platz erreicht werden 
konnte. Doch die Jugendmannschaft des TC St. Ruprecht/R. unter 
Trainer und Betreuer Rudolf Schenk mit den Spielern René Maitz, 
Stefan Lampeter und Markus Freiinger zeigte in der U16-
Meisterschaft ihr Talent und konnten noch vor Weiz und Gleisdorf 
den Sieg in ihrer Gruppe erringen.

Nach einer kräftigen Stärkung ging es wieder zurück 
zum Tennisplatz, wo man bei Kastanien und Sturm 
den schönen Tag ausklingen ließ.
An dieser Stelle sei allen Freunden, Gönnern und 
Sponsoren des Tennisclubs St. Ruprecht/R für die 
Unterstützung im Jahr 2010 gedankt!
Ein friedvolles Weihnachtsfest sowie Glück und 
Gesundheit im Jahr 2011!

     Günter Maitz
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FC-Donald

Bücherfreunde-Treffen

Romana Strobl und Ingrid Neffe haben einen Literaturkreis ins Leben gerufen. Ziel dieses 
Treffens ist es, zu lesen und anschließend darüber zu reden. 
Weitere Interessenten sind herzlich willkommen. Info-Tel. 0664/9605033.

Der Hit: Kinderturnen

Eine große Herausforderung für die Betreuerinnen (Natascha Stenitzer, 
Alexandra Szumer und Petra Maier) ist der Ansturm der Kinder beim 
Kinderturnen. 30 bis 40 Kinder tummeln sich jeden Donnerstag von 
16.00 bis 17.00 Uhr im Turnsaal der Hauptschule. 
Info-Tel. 0676/45120202 oder 0664/5341844.

Umfangreiches Winterprogramm des FC-Donald

Gymnastik für alle

Noch mehr Abwechslung gibt es bei der „Gymnastik für alle“. Mit 
Sylvia Riedl und Josef Potzinger sind seit dieser Saison zwei Vorturner 
abwechselnd im Einsatz. Während Sylvia Riedl eher die klassische 
Gymnastik forciert, arbeitet Josef Potzinger mit Gymsticks. Mitmachen 
lohnt sich. Info Tel. 0664/2602700 oder 0664/5344747.
Zusätzlich zur „Gymnastik für alle“ wird die Konditionsgymnastik mit 
Otto Rubinigg jeden Donnerstag von 18.30 bis 20.00 Uhr angeboten. 
Info-Tel. 0664/9970281.

Tischtennis

Hobby-Tischtennisspieler treffen sich jeden Dienstag von 18.00 bis 20.00 Uhr im 
Turnsaal der Hauptschule, um ihrem Hobby auch während der Winterzeit 
nachzugehen. Höhepunkt ist jedes Jahr das Abschlussturnier im Frühjahr. 
Info-Tel. 0664/2354900

Lauf-Hochburg St. Ruprecht/Raab

Groß war die Freude bei der Siegerehrung des Raiffeisen Sport 2000 Laufcups des 
Bezirkes Weiz in St. Kathrein/O., als Lauf-Chef Hans Reitbauer bereits zum 7. Mal 
hintereinander für den FC-Donald den Wanderpokal für den Sieg in der Mannschaftswer-
tung übernehmen konnte. Mehr als 60 LäuferInnen haben dazu beigetragen.
Zusätzlich gab es mit zwölf Klassensiegen einen weiteren Rekord. 
Info-Tel. 0664/0664-9226805.

Kinderschikurs

Am 28. und 29. Dezember organisiert der FC-Donald wieder einen Kinderschikurs. Der Kinderschikurs findet 
voraussichtlich auf der Sommeralm statt. Die Kosten für den Kurs, die Busfahrt und das Mittagessen betragen 
für FC-Donald-Mitglieder € 65,–, für Nichtmitglieder € 70,–. Anmeldungen werden von Wolfgang Neffe 
Tel. 0664/9970281 entgegengenommen.
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Anzeige

Ein frohes Weihnachtsfest und ein 
glückliches neues Jahr wünscht Ihnen Ihr 

CONSENS Team! 
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Anzeigen/Aktuelles

Wintersportler aufgepasst!!
Gemeindeschitag Vorankündigung

Samstag, 22.01.2011 – Schisonderzug 
nach Schladming

Abfahrt ab Gleisdorf: 05.50 Uhr
Anmeldung und Auskünfte bei: Herrn Hubert Ernst 
(0664/5155583), in der RB bei Herrn Reinhold 
Schwarz  (03178/2305-21) oder in der Gemeinde bei 
Frau Nadine Thosold (03178/2218-16)

Eine detaillierte Ausschreibung folgt Anfang 
Jänner 2011!
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Marktheuriger Strobl
Jeden Donnerstag:  ganztägig Wiener Schnitzel mit Kartoffelsalat um nur € 5,--
Jeden Samstag:  Hausgemachte Erdäpfelwurst
Jeden Freitag:   Heurigenbuffet „All you can eat“ um nur € 9,--

Frohe Weihnachten und besinnliche Festtage wünscht das Team des Marktheurigen Strobl!

Die Marktgemeinde St. Ruprecht an der Raab 
bedankt sich bei der Firma Eden Bestattung für die 
großzügige Spende des Flüssigwachses für  unseren 
großen Adventkranz am Hauptplatz.
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Mag. Dr. Hannes Hausbauer 
Rechtsanwalt mit Notariatsprüfung 
Kanzleisitz: 8200 Gleisdorf 
                       Grazer Straße 2 
Telefon-Nr.: 03112 / 51 801 
Telefax-Nr.: 03112 / 51 801-4 
Besprechungsbüro: 8212 Pischelsdorf 
                                        Hartberger Straße 331 
Telefon-Nr.: 03113 / 51 88 
Telefax-Nr.: 03113 / 51 88-15 

Tätigkeitsschwerpunkte:  
 
Errichtung von Kauf-, Übergabs- und  
Schenkungsverträgen sowie Verträgen aller Art,  
Durchführung von Verlassenschaftsverfahren,  
Testamentserrichtung, Rechtsvertretung in  
sonstigen Rechtsangelegenheiten  
(Immobilienrecht, Schadenersatzrecht,  
Ehe- und Familienrecht, etc.). 

Gemeindechronik 
Die Geschichte unseres Marktes auf 420 Seiten (reich 
bebildert) von Dr. Robert F. Hausmann  
Preis: € 25,44
Erhältlich im Gemeindeamt und im Papierfach-
geschäft Waltraud Rosenberger.

Die Geschenksidee!

Bauernmarkt am St. Ruprechter Hauptplatz
Jeden Samstag von 7.00 bis 11.00 Uhr 

Bäuerliche Spezialitäten: Fleischwaren von 
Fam. Rupp und Fam. Streilhofer, Brot und 
Backwaren von Fam. Bloder, Milchprodukte von 
Fam. Leiner, Gemüse von Fam. Hahn und echtes 
steirisches Kernöl von Fam. Strobl.

Rechtsberatung

Herr RA Mag. Dr. Hannes Hausbauer bietet jeweils 
am letzten Donnerstag im Monat im Gemeindeamt in 
der Zeit von 16 bis 18 Uhr eine kostenlose 
Rechtsberatung an. 
Voranmeldungen bitte im hiesigen Gemeindeamt 
(Tel. 2218-13).

Bauberatung
An jedem 2. Donnerstag im Monat von 16 bis 18 Uhr 
haben unsere Bürger die Möglichkeit, sich über 
bau- und raumordnungsrechtliche Belange zu 
informieren. Dabei werden sowohl der 
Bausachverständige der Gemeinde, Herr Arch. 
DI Sperl, als auch der Raumplaner, Herr Arch. DI 
Werner, für Fragen gratis zur Verfügung stehen. 
Voranmeldungen bitte im Gemeindeamt unter 
Tel. 2218-11.

Kostenlose Beratung in 
Versicherungsangelegenheiten

Herr Franz Hasenhütl, unabhängiger 
Versicherungsmakler, bietet kostenlose Beratung für 
alle Versicherungsangelegenheiten
(Vertrag und Schaden) von Versicherern, die auf dem 
österreichischen Markt tätig sind. 
Ort: Gemeindeamt St. Ruprecht
Zeit: Jeder erste Donnerstag im Monat
von 16 bis 18 Uhr.
Voranmeldung im Gemeindeamt erbeten
(Tel. 2218-10).

Impressum: Herausgeber und Verleger: 
Für den Inhalt verantwortlich: 
Redaktion u. Layout: 
Redaktionsschluss: 
Druck: 

Marktgemeindeamt 8181 St.Ruprecht/Raab, Untere Hauptstraße 27 
Bürgermeister Herbert Pregartner, c/o Gemeindeamt St.Ruprecht/Raab 
VB Thosold Nadine – E-Mail: nadine.thosold@st.ruprecht.at 
10. März, 10. Juni, 10. September und 01. Dezember (4 Ausgaben/Jahr)  
Universitätsdruckerei Klampfer GmbH, 8181 St. Ruprecht/Raab 

Kleinanzeigen

Achtung! Redaktionsschluss 
für die Ausgabe 1/2011 der 

St. Ruprechter Gemeindenachrichten
 ist am 10. Jänner 2011!

Dieses Gemeinderundschreiben 
(in Farbe im pdf-Format) finden Sie zusammen mit 

vielen anderen Informationen auch im 
Internet unter: www.st.ruprecht.at 

(Bürgerservice – Gemeindepublikationen)

Geschäftslokal am Hauptplatz zu vermieten

Anfragen bei Frau Gertrud Fürntratt.
Tel: 0664/4608116

Haus in der Gemeinde St. Ruprecht/Raab oder 
Umgebung gesucht! 

Wir sind eine nette 4-köpfige Familie und suchen ein 
neues Zuhause. 
Ab 85 m², auch renovierungsbedürftig, bis max. 
130.000,00 Euro. Tel.: 0664/5475244
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Veranstaltungen

GH Ochensberger
18:00 bis 19:00

GH Ostermann
19:00 bis 20:00 

GH Locker
20:00 bis 21:00 

Cafe Central
21:00 bis 22:00  

Cafe Azzurro
22:00 bis 23:00 

In allen Lokalen gibt es

im 1-Stundentakt ein

SPEZIALANGEBOT!

Jänner 2011 
Tag Datum Uhrzeit Veranstalter Art Ort 
Sa. 08.01. 08:00 ÖVP St. Ruprecht/R. Christbaumabholung   
Sa. 15.01. 16:00 Pensionistenverband Pensionistenball Gasthof Ochensberger 

Sa. 15.01. 20:00 Kameradschaftsbund Kameradschaftsball 
Gemeindezentrum 
Unterfladnitz 

Sa. 22.01. 05:50 Marktgemeinde St. Ruprecht/Raab Gemeindeschitag Schladming 

Do. 27.01. 19:00 Ortsbäuerinnen St. Ruprecht/R. Gemeindebäuerinnenwahl 
Buschenschank 
Gansrieglhof 

Sa. 29.01. 20:00 Lederhosenclub 
Lederhosenball mit d. Nix neix Musi 
u. d. 3 Lustigen Karl Gasthof Ochensberger 

Februar 2011 
Tag Datum Uhrzeit Veranstalter Art Ort 
Sa. 05.02. 20:00 FF St. Ruprecht/Raab Feuerwehrball mit "Alpenchaos" Gasthof Ochensberger 
Sa. 12.02. 20:00 Jagdschutzverein Ortsst. St. Ruprecht/R. Jägerball mit d. "Original Zirbitz Buam" Gasthof Ochensberger 

März 2011 
Tag Datum Uhrzeit Veranstalter Art Ort 
Sa. 05.03. 20:00 ÖVP Steirerball Gasthof Ochensberger 
So. 06.03. 14:00 ÖVP Kindermaskenball Gasthof Locker 

April 2011 
Tag Datum Uhrzeit Veranstalter Art Ort 
Sa. 02.04. 20:00 Marktmusikkapelle St. Ruprecht/Raab Frühjahrswunschkonzert VS Turnhalle 
Sa. 30.04. 08:00 ESV St. Ruprecht/R. Straßen-Parkplatzturnier Parkplatz Bad 


